
Keine Verschiebung für Bushaltestelle 
Verlängerung Offene Jugendarbeit unteres Niederamt ohne Niedergösgen 
 
Der Gemeinderat lehnte das 
Begehren von Anwohnern 
ab, die Bushaltestelle Pfarr-
matt Nord zu verschieben. 
Die Gemeindezusammenar-
beit Offene Jugendarbeit un-
teres Niederamt soll ohne 
Niedergösgen um ein Jahr 
verlängert werden. Im Mai 
2009 tritt Jolanda Bürgin 
aus Lostorf ihre Stelle in der 
Gemeindeverwaltung an. 
 
 Anstösser der Bushaltestelle 
Pfarrmatt Nord hatten beim Busbe-
trieb Aarau den Antrag gestellt, die 
Bushaltestelle um 80 Meter zu ver-
schieben. Sie begründeten ihr Anlie-
gen damit, dass die Bushaltestelle 
direkt an ihre Grundstücke und Sitz-
plätze grenze. Das sei vor allem seit 
dem Fahrplanwechsel mit Taktver-
dichtung eine enorme Lärmbelästi-
gung und man könne im Sommer 
nicht mehr in Ruhe draussen sitzen. 

Die Bushaltestelle Pfarrmatt Nord wird nicht versetzt.            FOTO: HANS BEER

 Der Busbetrieb Aarau leitete das 
Gesuch an die Gemeinde weiter, 
weil für Bushaltestellen die Gemein-
de zuständig sei. Dies mit dem Hin-
weis, bauseitige Kosten einer Ver-
schiebung seien durch die Gemeinde 
zu tragen.  
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Jolanda Bürgin - neue Mitarbeite-
rin der Gemeindeverwaltung. 

 
Bushaltestelle nicht versetzen 
 Der Gemeinderat stellte fest, dass 
die Bushaltestellen Pfarrmatt seiner-
zeit im Rahmen des Gestaltungspla-
nes Staldenacker und gestützt auf ein 
Verkehrskonzept festgelegt worden 
waren. Die Beschwerde einer Grund-
eigentümerin gegen die Haltestelle 
Pfarrmatt Nord wurde damals vom 
Regierungsrat abgelehnt.  
 Die nachträgliche Verschiebung 
wäre vom Verfahren und der Kos-
tenfolge her problematisch. Zudem 
ergäben sich Nachteile aus verkehrs-
technischer Sicht und für Busbenüt-
zer. Der einstimmige Gemeinderat 
lehnte das Begehren ab. 

Verlängerungsvereinbarung 
für OJuN 
 Die Offene Jugendarbeit unteres 
Niederamt (OJuN) hätte ab 2009 
definitiv eingeführt werden sollen. 
Das scheiterte an der Ablehnung der 
Vorlage durch die Gemeindever-
sammlung Niedergösgen. 
 Die übrigen vier Gemeinden 
suchten mit der Kommission OJuN 
nach einer Lösung. Mit einer Zu-
sammenarbeitsvereinbarung soll nun 
von April 2009 bis März 2010 die 
regionale Jugendarbeit weitergeführt 
werden. Sie baut auf dem bisherigen 
Grundkonzept auf mit Reduktionen 
wie Zurückstellung des Jugendtreffs, 
Beschränkung auf 100 Stellenpro-
zente, Ausrichtung des Angebots auf 
die zahlenden Gemeinden. 
 Der Gemeinderat stimmte Ver-
einbarung sowie Budget mit einem 
Gretzenbacher Anteil von 35'100 
Franken zu. Die Beschlüsse gelten 
nur, wenn auch die übrigen drei Ge-
meinden mitmachen. 
 
Gemeindeverwaltungsteam 
(wieder) komplett 
 Im August dieses Jahres wird 
Andrea Flury den in Pension gehen-
den Gemeindeschreiber Hans Beer 
ablösen. Ihre bisherige Stelle mit 

Schwergewicht Einwohnerdienste 
und Sekretariat Baukommission 
wurde zur Neubesetzung ausge-
schrieben. Unter der grossen Zahl 
Bewerbungen kamen diejenigen in 
die engere Wahl, welche eine kauf-
männische Ausbildung bzw. Praxis 
auf einer Gemeindeverwaltung auf-
weisen konnten. 
 Auf Vorschlag der Verwaltung 
beschloss der Gemeinderat die An-
stellung von Jolanda Bürgin aus 
Lostorf per 1. Mai 2009.  



_______________________________________________________________________________________________ 
 
Sitzung Gemeinderat Gretzenbach 17. Februar 2009 Seite 2 von 2 

 Die neue Mitarbeiterin verfügt 
über die geforderte kaufmännische 
Ausbildung sowie fachliche Weiter-
bildung. Sie kann eine langjährige 
Tätigkeit als Leiterin Einwohnerkon-
trolle einer Regionsgemeinde vor-
weisen. Zudem hat sie an ihrer heu-
tigen Stelle grosse Erfahrung mit 
Protokollführung erworben. 
 
P-Standort Niederamt 
 Zehn Gemeinden betreiben ge-
meinsam die Kreisschulen Schönen-
werd und Mittelgösgen. Sie hatten 
sich zusammengeschlossen, um im 
Rahmen der Sek-I-Reform einen P-
Standort zu erhalten. Das sehr gut 
dokumentierte Gesuch um diesen 
Standort liegt beim Kanton. 
 Nun soll offenbar der Entscheid 
zu diesem P-Standort erst nach den 
Regierungsratswahlen gefällt wer-
den. Bei einem negativen Entscheid 
bleibt wenig Zeit um Beschwerde 
einzureichen. Gestützt auf Verspre-
chungen von Regierungsrat Klaus 
Fischer kann eine solche Beschwer-
de Erfolgschancen haben. 

 Der Gemeinderat beschloss, bei 
einem allfälligen negativen Ent-
scheid zum P-Standort Niederamt 
Beschwerde einzureichen. Zugleich 
delegierte er die Kompetenz zur 
Beschwerde an den Gemeindepräsi-
denten. Dieser Beschluss gilt unter 
dem Vorbehalt, dass auch die andern 
Gemeinden eine Beschwerde unter-
stützen. 
 
In Kürze 

 Der Kreisel an der Oltnerstrasse 
H5 ist samt Erschliessungsanlagen 
abgerechnet. Der Kreisel kommt auf 
950'000 Franken zu stehen. Weitere 
rund 600'000 Franken kosten Ver-
bindungsstrassen und Wasserlei-
tungsausbau. Der Gemeinderat ge-
nehmigte Schlussabrechnung sowie 
Verteiler der Grundeigentümerbei-
träge. Vom Gemeindeanteil von 
615'311 Franken entfallen 303'664 
Franken auf Grundeigentümer. 

 Das Busangebot der Agglomerati-
on Olten Gösgen Gäu soll optimiert 
werden. Der Gemeinderat beteiligte 
sich an der Vernehmlassung. Er 

stimmt der Taktverdichtung der Bus-
linie 3 Aarau - Gretzenbach zu. 
Gleichzeitig unterstützt er das Anlie-
gen der Gemeinde Däniken um An-
bindung an den Busbetrieb Aarau. 
Dies aber nur unter der Bedingung, 
dass weder Kohlschwärzistrasse 
noch Ettenburgstrasse mit solchem 
Verkehr belastet werden. 

 Suleika Bless hat wegen Wegzug 
per Ende März 2009 als Mitglied der 
Musikschulkommission demissio-
niert. Der Gemeinderat genehmigte 
den Austritt und wählte auf Vor-
schlag der FdP Sabine Meier-Müller 
als neues Mitglied für die laufende 
Amtsperiode. 

 Der Gemeinderat beschloss einen 
Beitrag von 2'000 Franken an die 
Erweiterung des Cevi-Hauses in 
Gretzenbach. Weitere 1'000 Franken 
gehen an das Buchprojekt «Fundort 
Solothurn». Darin soll das «Römer-
bad» Gretzenbach als prominente 
und restaurierte Fundstelle aus der 
Römerzeit dargestellt werden. 
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